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Einreicher:
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öffentlich

27.08.2019
Bürgermeisterin

Festlegung der Vorzugsvariante im Ergebnis der Erstellung eines 
Brandschutzkonzeptes für die Schule in Bobitz.
Beratungsfolge:
Beratung Ö / N Datum Gremium

Ö 10.09.2019 Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr und Umwelt Bobitz
Ö 06.11.2019 Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr und Umwelt Bobitz
Ö 17.12.2019 Gemeindevertretung  Bobitz

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung beschließt Variante Nr.: … als Vorzugsvariante umzusetzen.
  

Sachverhalt:
Mit Beschluss durch die Gemeindevertretung vom 22.10.2018, erhielt das Planungsbüro 
Slopinski den Auftrag zur Erarbeitung eines Brandschutzkonzeptes für die Grundschule 
Bobitz. Durch das Planungsbüro sind verschiedene Varianten erstellt worden. Für die weitere 
Planung und Umsetzung ist die Festlegung auf eine Vorzugsvariante erforderlich.

Finanzielle Auswirkungen:
16.000 € für Umsetzung von Auflagen aus dem Brandschutzkonzept im Haushalt 2018 
eingeplant.

Anlage/n: Nr. 1 – 12 Planzeichnungen EG, 1. OG und 2. OG der Varianten 1 – 4
      Nr. 13 Gesprächsnotiz Planungsbüro und Wehrführung FFW Bobitz

                  Nr. 14 Protokoll zur Beratung des BSK am 30. September 2019
      Nr. 15 – 18 Planzeichnungen EG, 1. OG und 2. OG mit Nutzer abgestimmte           
                 Variante (s. Anlage Nr. 14)  

 

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums
Davon besetzte Mandate
Davon anwesend
Davon Ja- Stimmen
Davon Nein- Stimmen
Davon Stimmenthaltungen
Davon Befangenheit nach § 24 KV M-V



























Gesprächsnotiz 

 

Thema: Brandschutzprobleme an der Schule Bobitz 

Teilnehmer:  Herr Rein, FFW Bobitz 

  Herr Pittelkow, FFW Bobitz  

  Frau Slopinski, Brandschutzplaner 

 

Absprache zu der Variante 1: Standartlösung mit Außentreppen 

 Lösung mit 3 Außentreppen wurde akzeptiert, 
 es wurde ein weiterer Vorschlag unterbreitet mit zwei Laubengängen im 1.OG und 

zwei Außentreppen, diese Lösung wird gezeichnet und geprüft, Bedingung Schule 
bleibt in EG und 1.OG! 

 

Absprache zu der Variante 3: Bildung von Brandschutzzellen, Ausstattung der Schule mit 
Brandschutztechnik und Einsatz Feuerwehr zur Rettung 

 Es bleibt bei nur einem baulichen Rettungsweg in der Schule. Dazu wird das 
Treppenhaus hochwertig ausgebildet, komplett brandlastfrei gehalten und ein 
automatisch öffnender Rauchabzug über Dach eingebaut (mind. 1m² 
aerodynamische Fläche).  

 Eine flächendeckende Überwachung der Schule mit einer automatischen 
Brandmeldeanlage mit Aufschaltung auf die Leitstelle der Feuerwehr sichert eine 
schnelle Alarmierung und Entfluchtung bei freiem Rettungsweg (Flure und 
Treppenraum). 

 Sollte der Treppenraum durch eingedrungenen Rauch nicht passierbar sein, werden 
die Klassenzimmer als Brandschutzzelle mindestens mit 60 Minuten Feuerwiderstand 
ausgebildet und die Klassen verbleiben in ihren Räumen. Die Feuerwehr versucht mit 
einem mobilen Lüfter, der angeschafft werden muss, den Treppenraum von Rauch zu 
befreien und die Kinder über den Treppenraum zu retten. Mit einem Eintreffen der 
freiwilligen Feuerwehr ist frühestens nach 15 Minuten zu rechnen. 

 Die Flure erhalten Metallschränke als Garderoben, die offenen Garderoben werden 
nicht zugelassen. 

 Sollte der Brand in einem Flur beginnen, verbleiben die beide angrenzenden Klassen 
in ihren Räumen und werden dann über die Steckleiter der Feuerwehr gerettet. Dazu 
muss bei Alarmierung eine zweite Feuerwehr gleich mit zum Einsatz ausgeschickt 
werden. Bedingungen: die am meisten genutzten Klassenräume werden in das 
Erdgeschoss verlegt, die weniger genutzten Fachräume (Musik, Zeichnen und 
Werken) werden in das 1.Obergeschoss verlegt, die Schule verbleibt in EG und 
1.OG, eine Nutzung des 2.OGs wird ausgeschlossen. 

 Bei dieser Variante muss die Zustimmung eines Brandschutzprüfers abgewartet 
werden. 

 

Wismar, den 03.06.2019     Michaela Slopinski  
        M.Eng. Brandschutz 
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┌       ┐ 
                    Frau Homann- Trieps 
                     - Bürgermeisterin – 

    
       Herr Venohr 

- Vorsitzender Bauausschuss - 
 

 

└           ┘ 

 
Datum und Zeichen Ihres Schreibens        Mein Zeichen                       Ort, Datum  

18.10.2019 

  

 

 

       

 
Beratung zum Brandschutzkonzept Schule Bobitz, am 30. September 2019. 
 
 
Sehr geehrte Frau Homann Trieps, Sehr geehrter Herr  Venohr, 
 
am 30. September fand eine Beratung von Mitgliedern des Bauausschusses, der 
Schulleitung und der Feuerwehr zum Thema Brandschutzkonzept der Schule statt. 
 
Teilnehmer waren: Herr Venohr (Vorsitzender Bauausschuss) 
   Herr Balow (Mitglied Bauausschuss)  
   Frau Zielinski (Schulleiterin Schule Bobitz) 
   Frau Wilczek (Schule Bobitz) 
   Herr Pittelkow (FFW Bobitz, 1. Stellv. Bürgermeister) 
Gast:   Herr Blomberg (Amt) 
 
Im Vorfeld dieser Beratung gab es ein Treffen zwischen der Schulleitung und der 
Brandschutzplanerin Frau Slopinski zum  Thema Brandschutzkonzept der Schule. Frau 
Zielinski und Frau Wilczek konnten bei diesem Treffen ihre Bedenken mit Frau Slopinski zum 
Brandschutzkonzept abstimmen. Im Ergebnis dieses Treffens wurde eine neue Variante für 
das Brandschutzkonzept von Frau Slopinski erarbeitet. 
 
Bei der Beratung am 30. September wurde die neu erstellte Variante zum 
Brandschutzkonzept ausführlich diskutiert. Genügend große Planzeichnungen wurden vom 
Amt zur Verfügung gestellt. Frau Zielinski erläuterte ausführlich die Bedenken der Schule 
zum bisherigen Brandschutzkonzept und aus welchen Gründen die neu, abgestimmte 
Variante des Brandschutzkonzeptes dem schulischen Betrieb entgegenkommt. 
 
Im Ergebnis dieser Beratung befürworten alle Teilnehmer die Variante, dass das 2. OG 
wieder für den Unterricht genutzt wird. Die Nutzung mit Unterrichtsräumen im 2. OG ergibt 
sich auch aus der Notwendigkeit des Verlustes eines Klassenraumes im Erdgeschoss als 
Garderobenraum, dafür entfallen die Schränke auf den Fluren für die Schüler. Der im 2. OG 
verloren gehende Lagerraum muss ggf. durch neu zu schaffenden Lagerraum (z.B. 
Schuppen auf dem Schulgelände) ersetzt werden.  

  

                                                                                                                                                                                                                                                                           

 Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen                                                                                                
-Der Amtsvorsteher- 

       

     

Am Wehberg 17, 23972 Dorf Mecklenburg           
   

Fachamt           : Gebäudemanagement                                                       

Bearbeitet von : Herr Blomberg 

Telefon             : 03841/798234 

Fax                   : 03841/798226    

E-Mail     : s.blomberg@amt-dm-bk.de 
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Die Variante das 2. OG weiterhin nur mit Nebenräumen als Lagerfläche zu nutzen und 
keinen Aufenthalt für Schüler zu zulassen, erscheint den Teilnehmer als nicht 
zukunftsorientiert und als zu starken Eingriff in den schulischen Betrieb. 
Diese Variante sollte nur bedingt weiter verfolgt werden. 
 
Im Zuge einer Begehung aller Etagen der Schule wurde von den Teilnehmern ein größerer 
Investitionsbedarf (z.B. Malerarbeiten, Elektroverteilung) im 2. OG festgestellt. Dieser muss 
im Zuge der brandschutztechnischen Ertüchtigung des Schulgebäudes mit abgebaut 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

Venohr 
Vorsitzender Bauausschuss 
 

Blomberg 
Protokollführung 
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